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Römische Katakomben

Katakomben waren unterirdische Friedhöfe vor den Toren Roms, die

aus einem ausgehauenen System schmaler Gängen bestanden. In den

Wandgräbern wurden möglichst einfache Bestattungen vorgenommen.

Ab dem 3. Jahrhundert begann der Ausbau der Katakomben und sie

wurden mehr und mehr malerisch gestaltet.

Durch die im vierten Jahrhundert aufkommende Märtyrerverehrung

wandelte sich die Benutzung der Katakomben vom Armenfriedhof

der Gemeinde zu einer allgemein genutzten Totenstädte, sodass es

nun auch viele aufwendig gestaltete Gräber gab. Im Laufe des 4.

Jahrhunderts verlagerte sich die Bestattung von den Katakomben hin zu

den Coemeterialbasiliken. Die letzte Bestattung in Katakomben ist aus

dem Anfang des 6. Jahrhundert belegt. Danach wurden sie nicht mehr

für Bestattungen, sondern nur noch für die Märtyrerverehrung genutzt,

weswegen die Märtyrergräber besonders prunkvoll ausgestattet und

verziert wurden. Im Frühmittelalter wurden diese teilweise durch die

Gotenkriege zerstört. Die vielen Grabaufschriften, die in den Katakomben

zu finden waren, verweisen auf die Lebens- und Glaubenspraxis der

damaligen Christen.
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